
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur:

Karl Honay
Wien,amFreitag,den26 .Februar1926.

72

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom26 .Februar1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrnachmittagsdie
Sitzung.EinAntragdesGemeinderatesKörber( Chr.sozs )aufVerdichtung
desStrassenbahnverkehrsaufdemRingwirdderDirektionderStras
senbahnenzugewiesen.

AufAntragdesGemeinderatesFischerwerdenfür dieBe¬
schaffungvonsiebzigMotorenundFahrschalternfürdieStrassenbah¬
nen785. 000Schillingbewilligt .AngenommenwirdeinAntragdesGemein¬
desratesIseranlässlichderErrichtungeinesMilchtrinkkioskesin
derGartenanlageaufdemFreiheitsplatz,FürdiesenBaudieBestim¬
mungendesParkschutzgebietesaufzuheben .DieErrichtungvonstädti¬
schenWohnhausbautenaufderLandstrasse(Riesgasse) ,Alsergrund( Wag¬

nergasse-Marktgasse),Favoriten(Gellertgasse),Fünfhaus(Hagengasse¬
Allio-Giselhergasse),undVogelweidplatz,Währing(Gentzgasse)miteinem
Kostenaufwandvon7,316 . 000SchillingwirdnachAnträgendesStadtrae
tesSiegelohneDebattegenehmigt.AufAntragdesGemeinderatesWeigl
genehmigtderGemeinderatweitersdieBeitragsleistungderGemeinde
andierepublikanischeVereinigungehemaligerKriegsteilnehmer
undderKriegsapferfürdieAuswanderungsaktionnachKsül-Ordainder
Kirgisenrepublik.DieGemeindewirdfürdieseetwa1000Personenum¬
fassendeAuswanderungsaktionfürjedennachWienzuständigenAuswan¬
dererdengleichenZuschussleistendenderBundgewährt,Ausserdem
erklärtsichdieGemeindebereitfürjededurchdieseAuswanderung
frei werdendeundin die freie Verfügungdes Wohnungsamtesgelangende

WohnungmitmindestenszweiRäumendenBetragvon1000Schillingzu¬
gunstenderAuswanderungsaktionzuzahlen .AufAntragdesGemeinderates
SchützwirddieAuflassungderEtzelstrasseundeinesTeilesderHa¬
genmüllergasseaufderLandstrassebeschlossenDerAnkaufeinesHausss
inderBaumgassedurchdieGemeindewirdaufAntragdesGemeinderates
Kohlgenehmigt.

Vizebgm.EmmerlingbeantragtdieNeufestsetzungdesFahrprei.
sesfürdieStrassenbahnlineMauerMödling.DieseStrecke,diebisher
alseimeTeilstreckegaltwirdnunmehrinzweiTeilstreckenzerlegt,
sodassdieStreckevonderRiedelgassebeimRosenhügelnachMödling
in fünfTeilstreckenzerfällt .DieneueTeilstreckengrenzeliegtbei
derHaltestelleMaria-EnzersdorfKirchengasse.DieBundesbahnenhaben
denTariferhöhtundberechnenfürdieStreckeSüdbahnhofMödling
neunzigGroschen.DienotwendigeAngleichungandiesenTarifistin
der BetriebsführungbegründetManmussaberin Betrachtziehen ,dass

derTarifvoneinembeliebigenPunkteder Stadt nachMödling84Gro¬
schenbetragenwirddasheisstalsoumsechsGroschenniedrigerist
alsderFahrpreisvomSüdbahnhofnachMödlingmitderSüdbahn,weil
ja gegebenenFallsnocheineStrassenbahnfahrtinnerhalbdesStadtge-¬
biateszumSüdbahnhofhinzuzurechnenist .DerTariffürdiefünfTeil¬
streckenbeträgtsechzigGroschen,undsollam5 .Märzin Krafttreten.

. R.Jos .Müller(chr.soz. )erklärt,dassimInteresseder
in den anschliessendenOrten wohnendenPersoneneine Zerlegunginnur
dreiTeilstreckenwünschenswertwäre ,wasauchdieArbeitdesSchaffe
nerserleichterte.DenübrigenGründendesReferentenkönneersich
nichtanschliessen,weilmanja nichtvomSüdbahnhofalleinnachMöd-

lingfahrenkann,sondernauchinMeidlingoderHetzendorfaufdie
Bahnaufsteigenkann.SowärederFahrpreisnachMödlingnochgeringer
alsaufderStrassenbahn.RednerverlangtdieWeiterführungderLiniein MauerganzvonMödlingbisHietzing,wodurchdasUmsteigen
entfallenkönnte.DieLinie60abersollmindestensbiszurWienzeile
weitergeführtwerden.Vigebgm.Emmerlingerklärt,dasseingrosserTeildesPublin
kumsdieLinienurbisMaria-Enzersdorfbenützt,biswohinderTarif
unverändertbleibt.DieGemeindeWienkönneleidernichtdieInterss
senderAussengemeindenzuungunstenderWienerBevölkerungvertre¬
ten .DerzeitlässtsicheineWeiterführungvonMauerstadteinwärts
nichtermöglichen,weileingrosserTeilderStpeckeeingleisigge¬
führtwirdundeinpräzisesAbwickelndesVerkehrsunterdengegebe—
nenVerhältnissenäusserstschwierigwäre.

DerAntragwirdangenommen .
. R.Schmidt( soz ,dem. )berichtetüberdenEntwurfdes

StadtbauamtesfürdieErrichtungeinesSchwimme,SonneneundLuftbades
imXVI.BezirkeanderSteinhofstrasse.Dadurcherhaltendiewestlichen
BezirkeeinmodernesBad,dieKostensindmit210.000Schillingvorge¬
sehen .DieLagedesBadesinsbesondersgünstig ,dadasTerraingegen
Südenfällt .

. R.Ullreich(-chr.soz.)verlangtdieBepflanzungder
ZufahrtstrassenzudemBadeunddieWeiterführungderStrassenbahn¬
linievonderKatharinenruhezurSteinhofstrasse .LeidermüsseerBadesnichtderBefürchtungAusdruckgeben,dassdieLagedes weilhäufigbesonderswindgeschütztist ,
BerWindstilleinanderenGegendendortWindeauftreten.

DerBerichterstatterschliesstsichdenAnregungenan
undderAntragwirdhieraufangenommen.

NacheinemReferatStadtratSiegelswirddemAntrage
aufErrichtungeinesWohnhausesimK.Bezirk„Dampfgassemitden
Kostenvon ° 75MillionenSchillinggenehmigt.Dieserstädtische
Wohnhausbauenthält102Wohnungen,zweiGeschäftslokale,eineBü¬
chereiundeinenSaal.

. R.Mügler) chr .soz . )ersuchtdenReferentenesmögen
inallenPlänenüberstädtischeWohnhausbautendienotwendigenZue
gängevonallenStrassenfronteneingezeichnetwerden.DerRefe¬
rentversprichtdiesemWunscheRechnungzutragen.

NscheinemReferateStadtrat wirdderAntrag
aufErrichsungdesWohnhausbauesimXV.BezirksOeberseegassemit
denKostenvon ' 9MillionenSchillingohneDebatteangenommen.
DasHauswird12hWohnungenenthalten,RäumefüreinenKindergarten
derunverbauteTeilsollalsGartenhofundSpåelplatzfürdenKine
dergartenausgestaltetwerden.EswirdnuneinDringlichkeitsantragderGemeinderäteStö¬

gerUntermüllerundGenossenverhandeltindemesheisst,dassnachZei¬
tungsberichtendreiMitgliederdesBetriebsratesderArbeiterdesstäd
schenElektrizitätswerkesbeiderGebarungmitGewerkschaftsgeldern
schwereVerfehlungensichzuSchuldenkommenhabenlassen.NachdenMit¬
teilungendesSekrätärsdesMetallarbeiterverbandessolleinTeilder
BeiträgefürdieGewerkschaftvondendreiMitgliedernderExekutive
desBetriebsratesRohner,ZäunerundMlickofürihrepersönlichenZwecke
verwendetwordensein .WennauchGemeindegelderhiebeinichtinFrage
kommensellten ,liegtesdochimInteressederGemeindeundderAngestell
tenderselben,unverzüglichundinvollerOeffentlichkeitKlarheitüber
dieseAngelegenheitzuschaffen.EswirddaherderdringlicheAntragge¬
stellt,derBürgermeistermögeungesäumteineUntersuchungüberdieinderOeffentlichkeitdreiBetriebsrätenderArbeiterderstädtischenElel
trizitätswerkezurLastgelegtenschwerenVerfehlungenveranlassenund
überdaeErgebnisehestensdemGemeinderatBerichterstatten.



Zur Begründungder Dringlichkeit erteilt derBürgermeister
demAntragstellerdasWort.

. R.Stöger( chr . soz. ) :Einetiefe Beunruhigunghatweite
Kreiseder städtischen Angestelltenschafterfasst .Geldersindge¬
stohlenworden ,die dasstädtischePersonalunterschwerstenOpfern
vomkargen Lohn sich abgespart hat ,und diese gestohlenen Gelderwur¬
denin unerhörterWeiseleichtsinnigverprasst .Dabeihandeltessich

nichtetwaumdie EntgleisungeinesEinzelnensondernumeineKorrup¬
tion in einer ReihevonVertretungskörpern ,die inbeängstigendem
Masseanwächst .DasPersonaldes Gas -undElektrizitätswerkes ,ja
dasPersonalüberhauptist dadurchsicherlichin schwersteMitleidene
schaftgezogen .WasbisherüberdenUnterschleifbekanntwurde ,ist
schlimmgenug,nochschlimmeraber ,wasgutfundierteGerüchtesagen.
Dawärees hochan der Zeit ,dass endlichder DienstgeberdazuStel¬

lungnimmt.Esist zubefürchten,dassdieKomblizenväelleichtmit¬
schuldigdurchVersäumnissederKontrolledenErwiechtendieMauer
machen ,demmuss rechtzeitig torgebeugt werden ,die Schuldigenmüssen

aus den Reihen des städtischen Personales entfernt werden ,DieEhre

des Personalsunddas Ansehendes Dienstgeberssowiedie fürden
nötigeungestörten Betrieb RuheundSicherheitdesPersonalsver¬

langen,dasshierKlarheitgeschaffenwerde.
BeiderAbstimmungwirddemAntragdieDringlichkeitnicht

zuerkannt ,da nur die Minoritätdafürstimmt .
AufdenBänkenderMinoritätwirddiesesErgebnismit

lautenProtestrufenaufgenommen.
. R.Reyer(chr.soz.):unerhört,einSkandalsondergleichen

Deffraudantenwerdengeschützt !EinesolcheWirtschaft!
. R.Untermüller( chr .soz . ) :Warscheinlichist zuwenig

gestohlenwordenWegen200Millionenstehtesdochnichtdafür!
G.R .Merbaul(chr. soz. ):DasLandesgerichtwirdzuklein

werden,eswerdennochmehrdazukommen!
. R.Preyer :SoeinSkandal !DieseGaunernochzudek¬

ken( GrosserLärmundzahlreicheZwischenrufe )
BürgermeisterSeitz :Ichglaubewohlermessenzukönnen,

warumdie Dringlichkeit abgelehnt wurde .Dasist daraufzurückzuführen ,

dassbereitsgesterndemAntrage entsprochenwordenist .Schon
gestern ,als in denTagesblätterndieNachrichtenthaltenwar ,dass
eineVeruntreuungverübtwordenseinsoll ,wurdesogleichangeordnet,
sich an die zuständige Gewerkschaft mit demErsuchen zu wenden ,der

DirektiondesElektrizitätswerkesdarüberMitteilungzumachen,um
welche Sachen und umwelche Personen es sich handelt .Es wurdeso¬

gleichfestgestelltdasses sichnichtumGemeindegelderhandelt ,dass
die Gemeindeunddie Direktionder Elektrizitätswerkedamitnichts
zu tun haben ,sondernumdie GewerkschaftundFunktionärederGewerk¬
schaft .SobalddieAntwortderzuständigenGewerkschaft,diegeschäe
digt wordensein soll ,einläuft undsofernesich ergebensollte ,dass
ein im Elektrizitätswerk angestellter Arbeiter sich einesDiebstahls
schuldig gemachthat ,wird selbstverständlich in denvorgeschriebenen
Formendagegeneingeschrittenwerden ,weiles natürlichunzulässig
wäre ,einen solchenMenschenweiter auf seinenPostenzubelassen .
Esist alsodemWunschenacheinerstrengenUntersuchung,wiesie
derDringlichkeitsantragfordert ,schongesternselbstverständlich
entsprochenworden .DerBürgermeistererklärtdaraufdieöffentlicheSitzung
fürgeschlossen .

SchlussderSitzungumhalbsiebenUhr.
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